
www.drk-schwerte.de

aktuellRotkreuz
Schwerte

Informationsschrift 
des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.

15 / Sommer 2022

Endlich wieder gemeinsam: 
Üben, Fortbilden und Helfen in der Praxis – Teamgeist erleben

Aktive Dienste:Ortsverein:
Katastrophenschutz-Aktionstag:
vier Städte – ein Auftrag  (Seite 7)

Gemeinsame Übung mit der 
Feuerwehr  (Seite 9)

100 Jahre Dr. Werner Voll  (Seite 4)

Ortsverein Schwerte mit neuem
Internetauftritt  (Seite 5)



Impressum
Herausgeber:	 Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Schwerte e.V.
	 Lohbachstraße 4 · 58239 Schwerte

V.i.S.d.P.:	 Heinrich Böckelühr, Schwerte

Texte und Fotos: 	 DRK-Ortsverein Schwerte e.V. 
	 Kolöchter & Partner Werbeagentur GmbH
	 DRK-Holzwickede, Feuerwehr Schwerte, 
	 Reinhard Schmitz, Adobe Stock, Freepik.com 

Auflage:	 1.500 Exemplare

Konzeption/Gestaltung: 	 www.koloechter.de

Inhalt

Liebe Mitglieder, Freunde und
Förderer des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.,
pünktlich zur warmen Jahreszeit freuen wir uns, dass wir Ihnen  
eine weitere Ausgabe von „Rotkreuz Schwerte aktuell“ überrei-
chen können.

Auf den folgenden Seiten berichten wir wieder über unsere  
aktuellen Aktivitäten, die endlich nach Lockerung aller Corona-
Maßnahmen wieder an Fahrt aufgenommen haben.

Das Vereinsleben mit seinen Dienstabenden der Bereitschaft, 
der Einsatzeinheit wie auch vielen anderen Arbeitskreisen darf 
wieder in Präsenz stattfinden und nicht wie in den zurücklie-
genden zwei Jahren überwiegend via Zoommeetings.

Es finden wieder Veranstaltungen in Schwerte statt, die eine 
sanitätsdienstliche Betreuung durch das Rote Kreuz bedürfen 
und auch die Blutspendetermine finden wieder in einer ent-
spannteren Atmosphäre statt.

Nun ist es unsere Aufgabe, das lebendige Vereinsleben voll-
ends wieder herzustellen. Damit all diese Vorhaben umgesetzt 
werden können, ist es so wichtig, dass Sie uns als Freunde und 
Förderer der Schwerter Rotkreuz-Arbeit auch künftig zur Seite 
stehen. 

Danke, dass auf Sie alle Verlass ist! 

Es grüßen Sie herzlich, verbunden mit einem Dankeschön für 
Ihre Treue zum DRK in Schwerte

Heinrich Böckelühr	 Werner Zurnieden	 Martin Kolöchter 
Vorsitzender	 Schatzmeister	 stv. Vorsitzender               
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Auch im letzten Jahr testete das Schwerter Rote Kreuz 
von Weihnachten bis nach Neujahr 2022 wieder in zwei 
Senioreneinrichtungen. Besucher von Angehörigen 
im Klara-Röhrscheidt-
Haus sowie im Fried-
rich-Krahnzentrum der 
AWO  in Holzen konn-
ten so schnell und un-
kompliziert ihre Lieben 
besuchen.
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Erneute Unterstützung 
bei Corona-Tests 
in Schwerter 
Altenheimen
Auch im letzten Jahr testete das Schwerter Rote Kreuz 
von Weihnachten bis nach Neujahr wieder in zwei 
Senioreneinrichtungen.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des DRK-Schwerte 
waren auch an den Weihnachtstagen in beiden 
Schwerter Senioreneinrichtungen aktiv, um einen 
Beitrag zu leisten, dass Angehörige die Heimbewoh-
ner besuchen konnten.
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Erinnerung einen 
großen Rotkreuzler
Dr. Werner Voll wäre in diesem 
Jahr 100 geworden

Am 17. April wäre er 100 Jahre alt geworden. Anlass genug 
für die heutigen DRK-Verantwortlichen in der Ruhrstadt, an 
ihren langjährigen Vorsitzenden zu erinnern. Geboren wurde  
Werner Voll in Kassel und absolvierte ein Medizinstudium in 
Berlin und Marburg, wo er auch zum Doktor der Medizin pro-
moviert wurde. Der Liebe wegen führte ihn sein Lebensweg 
allerdings nach Schwerte. Dort wurde er Geschäftsführer der 

Firma Hundhausen, die 
damals noch der Fami-
lie seiner Ehefrau Inge-
borg gehörte. Deshalb 
absolvierte er auch 
ein zweites Studium 
der Hüttentechnik an 
der Technischen Uni-
versität Aachen. In 
den Jahren 1961 bis 
1963 war er eben-
falls Bürgermeister 
der Stadt Schwerte.  

Politisch engagierte er sich in der 
CDU, deren Ortsunionsvorsitzen-
der er von 1959 bis 1961 war. 
14 Jahre (1964 bis 1978) führte  
er die CDU-Ratsfraktion und lei-
tete als Vorsitzender von 1979 

bis 1985 die Geschicke des CDU-Stadtverbandes Schwerte.  
Dr. Werner Voll gilt als Mentor des langjährigen Schwerter Bür-
germeisters und DRK-Vorsitzenden Heinrich Böckelühr. Zum 
ersten September diesen Jahres wird Heinrich Böckelühr das 
Amt des Regierungspräsidenten in Arnsberg antreten.

Insbesondere seine persönlichen Erfahrungen als Soldat im 
Zweiten Weltkrieg veranlassten Dr. Werner Voll, sich auch 
im sozialen Bereich und hier insbesondere beim Deutschen  

Roten Kreuz zu engagieren. Als der DRK-Vorsitzende im April 
1989 den Vereinsvorsitz an seinen Nachfolger, Bankdirektor 
Otto Enneper, weitergab, war der DRK-Ortsverein Schwerte 
mit 5.300 Mitgliedern die größte DRK-Gliederung im damali-
gen DRK-Kreisverband Iserlohn-Land. Das Vereinsvermögen 
betrug damals 500.000 D-Mark. Die Leistung von Dr. Werner  
Voll für das DRK fasste der damalige Kreisgeschäftsführer 
Gert Sarnoch wie folgt zusammen: „Werner Voll war der Motor  
im Schwerter DRK, der viele Impulse gesetzt hat. Sei es bei 
seinem Einsatz für die Eröffnung des Kindergartens im Gän-
sewinkel und des Kinderhortes am Wuckenhof oder bei sei-
nem Engagement in sozialen Belangen. In Schwerte wurde 
leise, aber dafür sehr effektiv und wirkungsvoll gearbeitet.“

Als am 7. August 2008 der Bruch der Druckwasserleitung in 
der Lohbachstraße auch das Vereinsheim des DRK knapp 
zwei Meter hoch flutete und damit für die weitere Vereins-
nutzung unbrauchbar machte, hatte der Schwerter DRK-
Vorstand entschieden, den maroden Hallentrakt aus dem 
Jahr 1974 abzureißen und an gleicher Stelle durch einen mo-
dernen Neubau mit rund 250 qm Nutzfläche für Büros und 
Schulungsräume zu ersetzen. Im Sommer 2009 konnte die 
neugebaute Rettungswache mit einem großen Eröffnungsfest 
seiner Bestimmung übergeben werden. Zuvor hatte im Früh-
jahr 2009 der DRK-Vorstand 
beschlossen, das DRK-Haus 
an der Lohbachstraße in Erinne-
rung an seinen langjährigen Vor-
sitzenden in „Dr.-Werner-Voll-
Haus“ zu benennen.

Dr. Werner Voll, Träger des Bun-
desverdienstkreuzes, ist am 27. 
Januar 2000 im Alter von 77 Jah-
ren in Schwerte gestorben.

Er war sicherlich die prägendste Persönlichkeit in der nunmehr 140-jährigen Geschichte des Deutschen Roten Kreuzes  
in Schwerte. Beeindruckende 29 Jahre von 1960 bis 1989 zeichnete Dr. Werner Voll verantwortlich für die DRK-Arbeit in 
Schwerte, davon 25 Jahre (1964 – 1989) als Vorsitzender des DRK-Ortsvereins. In Erinnerung an sein vielfältiges Wirken 
für die Belange des DRK trägt die Rettungswache an der Lohbachstraße seinen Namen.

Dr. Werner Voll
*17.04.1922 - † 27.01.2000

Erster Blickfang im Eingangs-
bereich des Rotkreuz-Hauses 
ist die gußeiserne Tafel zu 
Ehren des langjährigen Vorsit-
zenden Dr. Werner Voll

Ruhr Nachrichten, 16. April 2022

Rundschau, 22. April 1989
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Neuer Auftritt des Ortsvereins 
im weltweiten Web!

Ein neuer Seitenaufbau mit moderner Typografie im Er-
scheinungsbild der vom Bundesverbandes ausgearbei-
teten Vorgaben bindet nunmehr auch das Schwerter 
Rote Kreuz in sein Gesamterscheinungsbild ein.
 
Die neuen Seiten unter www.drk-schwerte.de laden 
ein, sich neben den Schwerter Tätigkeitsfeldern auch 
weitergehende Informationen zu den vielfältigen Ange-
boten des DRK einholen zu können.

Hierzu zählen zum Beispiel Termine zu Blutspenden oder 
Erste-Hilfe-Ausbildungen. Aber auch ein elektronisches 
Archiv kann durchstöbert werden, um dort auf sehr alte 
Geschehnisse innerhalb des Schwerter Roten Kreuzes 
zu stoßen.
Kontaktdaten zu den Bereichsverantwortlichen runden 
die neue Präsenz des DRK-Ortsverein Schwerte im welt-
weiten Web ab.

Die „Ruhephase“ während des Lockdowns haben sämtliche Bereiche des Schwerter 
DRK dazu genutzt, ihre Außendarstellung im Internet zu überarbeiten.
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Kurz belichtet

Rotkreuzleiter Oliver Herrmann konnte dem Schwerter 
Stefan Simon einen Medumat sowie ein Lifepack 12 
aus Lagerbeständen des Ortsvereins übergeben.

Beide Gerätschaften werden in einen Rettungswagen 
verlastet, der vom Verein VRKRN e.V. durch den Vorsit-
zenden Stefan Simon noch am gleichen Wochenende 
nach Ungarn als Spende entsendet wurde. Dort wird das 
Fahrzeug sofort an der ungarisch-ukrainischen Grenze 
als Mobile Sanitätsstation eingesetzt. Später soll das 

Fahrzeug dann als Baby-Notarztwagen in Ungarn Ver-
wendung finden.

DRK spendet 
Gerätschaften für 
Rettungswagen

Stefan Simon als Vorsitzender des VRKRN e.V. erhält von 
Rotkreuzleiter Oliver Herrmann Gerätschaften aus DRK-
Beständen.

Pünktlich zum Katastrophenschutz-Infotag wurde eine Rie-
sen-Leinwand an das Rotkreuz-Gebäude in der Lohbach-
straße angebracht.

Ein hoffentlich langanhaltendes, sichtbares Zeichen, dass wir 
nicht nur das Ehrenamt in Schwerte leben, sondern dafür auch 
mit ganzer Überzeugung werben! Die Realisierung des Fas-
sadenbanners wurde unterstüzt durch einen finanziellen Zu-
schuss der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt.

Großes Banner wirbt für das 
Ehrenamt in Schwerte 

Eyecatcher an der Lohbachstraße: Das DRK-Wer-
bebanner für den Katastrophenschutz
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Vier Städte - 

vier Locations - 

ein Auftrag…
…so kann man mit ganz wenigen Worten den Aktionstag 
beschreiben, den insgesamt 33 Mitglieder der Rotkreuz-
Einsatzeinheit damit verbrachten, im südlichen Kreisgebiet 
auf die vielfältige Arbeit des Katastrophenschutzes hinzu-
weisen. In den Städten Fröndenberg, Unna, Holzwickede 
und Schwerte stellten die Ehrenamtler jeweils für etwa zwei 
Stunden die Tätigkeitsfelder Technik, Betreuung und Sani-
tätsdienst den Besuchern vor, um auch kräftig für den drin-
gend benötigten Nachwuchs zu werben.

Dritter Halt in Holzwickede

Erster Halt in Fröndenberg

Vierter Halt und Abschluss 
in Schwerte

Stopp zwei der Route durch den Kreis 
Unna war der belebte Marktplatz im 
Zentrum der Kreisstadt Unna.
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Kurz belichtet

Fast alle Vorstandsmitglieder trafen sich Mitte März zur 
traditionellen Klausurtagung in Hörstel-Dreierwalde.

An zwei Tagen wurden verschiedenste Themen aus al-
len Gliederungen diskutiert. Eines der Kernthemen war 
die Gewinnung neuer aktiver Mitarbeiter in den Einsatz-
diensten. Die zurückliegende Hochwasserkatastrophe 
wie aber auch die uns bevorstehenden Einsatzlagen 
hinsichtlich der zu erwartenden Flüchtlingsströme aus 
der Ukraine haben verdeutlicht, wie sehr ein aktives Eh-
renamt notwendig ist. So gab es zahlreiche Ansätze und 
Überlegungen, um künftig Menschen aller Altersklassen 
für diese wichtige Aufgabenstellung erreichen und be-
geistern zu können.

Vorstandsmitglieder 
trafen sich zur Klausur-
tagung im Münsterland

DRK-Aktive haben im vergangenen Sommer an insge-
samt 13 Tagen Unterstützungsleistungen in den Hoch-
wassergebieten in Fröndenberg, Erftstadt und Bad Neu-
enahr-Ahrweiler geleistet.

Das Jahrhundertflutereignis im Mittelpunkt 
der Vorstandssitzung 

Gruppenfoto des Vorstandes vor und in der Unterkunft in 
Hörstel-Dreierwalde  

Zu den Menschen im stark von der Flutkatastrophe be-
troffenen Ahrweiler Ortsteil Bachem, Hauptwirkungsstätte 
des Schwerter Roten Kreuzes, wurden inzwischen freund-
schaftliche Kontakte geknüpft, die bis heute anhalten. „Die-
se Flutkatastrophe hat uns aber auch gezeigt, dass in der 
Vergangenheit bewährte Strukturen und Prozesse in einer 
sich rasch verändernden Welt einer ständigen Überprüfung 
bedürfen. Deshalb wollen wir als DRK-Ortsverein in diesem 
Jahr die Stärkung der Selbsthilfefähigkeit und des Gefah-
renbewusstseins der Bevölkerung in der Ruhrstadt zu einem Schwerpunkt unserer Arbeit hier vor Ort machen“, 
betonen die beiden Schwerter Rotkreuz-Leiter Oliver Herrmann und Thomas Wollmeiner. 
Ein erfolgreiches Krisenmanagement kann aus Sicht des heimischen DRK-Vorstandes aber nur gelingen, wenn die 
handelnden Personen das Unvorstellbare trainieren und aus zurückliegenden Ereignissen lernen. Dazu gehört auch 
die Einbindung von Laienhelfern. „Wichtig ist, für diese Helferinnen und Helfer eine Willkommenskultur zu schaffen, 
deren Potentiale zu nutzen, Wertschätzung für die geleistete Arbeit zu zeigen und gleichzeitig eine Eigengefährdung zu 
verhindern“, berichten Oliver Herrmann und Thomas Wollmeiner über ihre Erfahrungen in den Hochwassergebieten.

Rotkreuz-Leiter Oliver Herrmann (5. v.r.) und sein Stell-
vertreter Thomas Wollmeiner (2. v.l.) informierten die 
Vorstandsmitglieder über ihre persönlichen Erfahrungen 
bei den verschiedenen Hilfeeinsätzen in den Flutgebieten 
an der Ahr im Juli 2021
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Vielmehr war es für viele, viele Monate fast schon zur Gewohnheit geworden, in den 
allseits bekannten virtuellen „Team-Konferenzen“ sich ausschließlich der theoreti-
schen Fortbildung zu widmen.
 
Doch nun endlich keimt eine  kleines 
Stück Normalität wieder auf: Gemein-
same Dienstabende und praktische 
Übungsabschnitte dürfen wieder in 
Präsenz stattfinden.
Und sogar eine große gemeinsame 
Übung mit der Schwerter Feuerwehr 
hat dazu beigetragen, den Rückstand 
von Praxisanleitungen wettzumachen.

 
Und so fand im Juni eine erste große Übung seit langem gemeinsam mit der Schwerter Feu-
erwehr sowie weiteren Einheiten des Roten Kreuzes im Schwerter Wald statt. Simuliert wurde 
ein größeres Unfallgeschehen mit mehreren Fahrradfahrern in einem schwer zugänglichen 
Waldgebiet. Eine echte Herausforderung für die freiwilligen Helferinnen und Helfer von Feuerwehr 
und Rettungsdienst, denn man war gefordert, mit schwerem Berge- und Rettungsmaterial sich 
einen Weg durch den Wald zum Unfallort zu bahnen.

In einer anschließenden Nachbesprechung wur-
den viele Ansatzpunkte zu einer noch effektiveren 
Zusammenarbeit besprochen.

Was waren das für Zeiten in den zurückliegenden zwei Jahren: Übungen konnten und 
durften nicht in dem Rahmen stattfinden, wie es für Aufrechterhaltung der Leistungs-
fähigkeit einer Hilfsorganisation erforderlich gewesen wäre.

Erste 
gemeinsame Übung 
seit langem!

Rettung von Verunfallten in einem 
schwer zugänglichen Waldgebiet 
im Schwerter Wald

Patientenversorgung
duch das Rote Kreuz

Nachbesprechung mit den Rettungskräften 
und Einsatzleitern der Feuerwehr
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Aber auch im gesamten Gebiet unseres Landesverband 
Westfalen-Lippe waren sehr viele DRK-Vereine aktiv, um die 
ersten ankommenden Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine best-
möglich in NRW aufzunehmen. Hier ein Originaltext der Ser-
vicestelle Ehrenamt des  Landesverbandes Westfalen-Lippe: 
“Im Rahmen der Flüchtlingshilfe sind hunderte ehren- und 
hauptamtliche Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler im Einsatz! 
Im ganzen Land wird sich vorbereitet: Feldbetten werden 
transportiert, Notunterkünfte vorbereitet, die Lager überprüft, 
Betreuungsstellen eingerichtet und auch betrieben! 
Hier ein Ausflug in einige der eingesetzten Gliederungen:
Die Stadt Dortmund beauftragte das Rote Kreuz im Zusam-
menarbeit mit den anderen Hilfsorganisationen, zwei Betreu-
ungsstellen zu betreiben. 
In Bielefeld betreibt das Rote Kreuz eine Flüchtlingsunter-
kunft, auch hier sind es insbesondere Frauen und Kinder, die 
betreut werden.
Die Wittener Rotkreuzkräfte bauten notwendige Infrastruktur 
auf: Neben der kompletten Verpflegung der Helfer und Ge-

flüchteten, den Corona-Testungen sowie der Verteilung auf 
die Zimmer in der Brauckstraße, übernimmt das Deutsche 
Rote Kreuz zahlreiche weitere Aufgaben im Falle der Notwen-
digkeit einer Aufnahmeeinrichtung.
Im Kreis Lippe bereitet das Rote Kreuz eine Sporthalle zur 
Unterbringung von Geflüchteten vor.
In Ahlen versorgen die Einsatzkräfte des Roten Kreuzes Ge-
flüchtete, die mit Bussen „unkoordiniert“ eintrafen. 
Unser Zentrallager der Einsatzstaffel ist ebenfalls im Betrieb: 
Hier lagern unter anderem tausende Feldbetten, die zum Teil 
bereits in einzelne Kreise geliefert bzw. abgeholt wurde.
In unzähligen Ortsvereinen und Kreisverbänden findet zudem 
die wichtige Vernetzungsarbeit statt: Sportvereine bieten ihre 
Hilfe an, Kindergärten stellen Kapazitäten zur Verfügung, 
Ukrainisch-sprechende Menschen hinterlassen beim Roten 
Kreuz ihre Kontaktdaten, um als Dolmetscher fungieren zu 
können. Kreise, Städte und Gemeinden initiieren runde Tische 
und bitten das Rote Kreuz, die Spontanhelfendenkoordi- 
nation zu übernehmen.“

DRK unterstützt Stadt 
Schwerte bei Ankunft 
ukrainischer Flüchtlinge
Im März unterstützte das Schwerter Rote Kreuz die Stadt Schwerte bei der Ankunft 
ukrainischer Flüchtlinge.

Das Schwerter Rote Kreuz war für die Organisation und Austeilung von warmen und kaltem Essen für die Flüchtlinge zuständig.



11Aktive Dienste

aktuell  ortsverein schwerte

110 Jugendliche sowie zusätzliche Betreuungskräfte 
galt es, über vier Tage am gesamten Pfingstwochenende  
umfassend mit Lebensmittel zu versorgen.
 
Gemeinsam mit dem DRK-Ortsverein Holzwickede ha-
ben wir diese Aufgabe übernommen: Die Zubereitung der 
Mahlzeiten bis hin zum Transport zum Camp im Elsebad 
wurde komplett von den beiden Ortsvereinen organisiert.

Während das Holzwickeder Rote Kreuz in ihren neuen 
Diensträumen in Opherdicke sich verantwortlich um die Es-
senszubereitung kümmerte, übernahm das Schwerter Rote 
Kreuz den mehrmalig anfallenden täglichen Transport nach 
Ergste und auch wieder zurück.
Für die Holzwickeder Kameraden war es die „Feuertaufe“ 
ihrer neuen Großküche, die nach dem Umzug aus dem 
Ortskern von Holzwickede in 
die neuen Räumlichkeiten nach 
Opherdicke erstmalig einem 
Belastungstest unterlag, der mit 
Bravour gemeistert wurde.

Über Pfingsten fand im Ergster Elsebad das diesjährige Jugendcamp der Jugend- 
feuerwehren des Kreises Unna statt.

Essensbetreuung 
des Pfingstcamps 
der Jugendfeuer-
wehren des 
Kreises Unna im 
Ergster Elsebad

Am allerschönsten 
ist es jedoch, wenn 
nach der Veranstal-
tung die Campleitung 
der Jugendfeuerwehr 
derartig nette Zeilen an 
die beiden Rotkreuz-
Vereine richtet:

Hallo zusammen.

Ich möchte mich im Namen der

Feuerwehr Schwerte für die grandiose

Unterstützung bedanken. Es war 

ein sehr leckeres Essen und immer

ausreichend 💪. Die Teilnehmer,

sowohl Ausbilder und Kinder waren

begeistert, heute sagte man, es sei

das beste Essen gewesen, was je

beim Zeltlager angeboten wurden.

Gruß Daniel             
              

        09.53
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Blutspende-Termine in Schwerte
August 2022 bis Oktober 2022

Fr	 26.08.2022	 Labuissièrestr. 32  	 17:00 - 20:00 Uhr

Mi	 21.09.2022	 Ostberger Str. 68 b 	 16:30 - 19:30 Uhr

Do	 29.09.2022	 Am Kirchhof 1 	 16:30 - 19:30 Uhr

Do	 06.10.2022	 Schröders Gasse 3 	 17:00 - 19:30 Uhr

Weitere Blutspendetermine und mehr Infos finden Sie auch unter https://www.blutspendedienst-west.de

Blutspende

Ute Narat, Leiterin der Blutspende im Schwerter Roten Kreuz, ist voller Hoff-
nung: „Unser großer Wunsch ist, möglichst bald allen Blutspenderinnen und Blut-
spendern wieder ein reichhaltiges Buffet nach der erfolgten Blutspende anbieten zu 
können!“
 
Eigentlich gehörte das durch ehrenamtliche Rotkreuz-Helferinnen aufgebaute Buffet 
im Anschluss einer Blutspende immer zum festen Bestandteil eines Spendetermines. 
Nicht zuletzt, weil sich dort viele Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt zu einem Austausch untereinander versammeln 
konnten. Doch Corona ließ in den zurückliegenden zwei Jahren diese Art der Bewirtung nicht mehr zu.
 

Genau dieses Anliegen war einer der vielen Gesprächspunkte 
bei Ute Narat im Garten, wo sich seit langem endlich wieder 
die Aktiven des Teams Blutspende zu einem gemütlichen wie 
auch konstruktiven Austausch treffen konnten. „Eigentlich ist 
das die nachgeholte Weihnachtsfeier der Helferinnen, die aber 
Coronabedingt ebenfalls ausfallen musste“, so Ute Narat. 
Weiter ergänzt sie: „Wenn wir zu normalen Zeiten jährlich bis 
zu 15 Blutspendetermine organisieren und betreuen, ist es 
auch wichtig, untereinander die Gemeinschaft zu pflegen“.
 
Nun sind  alle Aktiven voller Optimismus, in naher Zukunft 
wieder die altbekannte familiäre Rotkreuz-Atmosphäre den 
Spenderinnen und Spendern bei den Blutspendeterminen  
in der Ruhrstadt anbieten zu können.

Rückkehr des Buffets 
bei der Blutspende 
fest im Visier!

Ute Narat, Leiterin Blutspende

Die Gesprächsrunde der Blutspendedamen in lockerer Atmosphäre


